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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Abdeck- und Dich-
tungsband mit den Merkmalen des Oberbegriffs
des Anspruches 1.

Aus der Praxis ist ein aus einem Polyurethan-
schaum bestehendes Dichtungsband bekannt, das
dazu vorgesehen ist, den Langsschlitz an Rolldden-
kidsten abzudichten. Es besteht aus einem flachen
bandférmigen Trdger, der auf einer AuBenseite
ldngs eines Randes mit einem Klebstoffstreifen
versehen ist. Der Klebstoffstreifen ist unmittelbar
auf dem Triger aufgebracht. Beim Abziehen des
bekannten Bandes von der Unterlage bleibt die
Klebstoffschicht auf der Unterlage haften und die
Trennung erfolgt in dem Tréger selbst.

Das bekannte Dichtungsband wird mit dem
selbsthaftenden Klebstoffstreifen an dem Schlitz ei-
nes Rolladenkastens angeklebt, so daB der kleb-
stofffreie Bereich eine auf dem Rolladen gleitende
Dichtlippe bilden kann.

Aus der CH-A-510 103 ist ein Doppelklebeband
fir Buchbinderarbeiten bekannt. Dieses Doppelkle-
beband besteht aus einem folienartigen diinnen
Trager, der an seinen beiden AuBenseiten mit einer
Klebstoffbeschichtung versehen ist. Die Klebstoff-
beschichtung reicht jedoch auf jeder Seite nur Uber
die Hilfe der Gesamtbreite des Bandes, so daB
neben jedem Klebstoffstreifen auf jeder Seite ein
klebstofffreier Streifen angrenzt. Die beiden Kleb-
stoffstreifen sind gegeneinander versetzt, weshalb
ein Klebstoffstreifen auf der einen Seite des Tri-
gers mit einem klebstofffreien Streifen auf der an-
deren Seite des Trigers korrespondiert. Dadurch
soll erreicht werden, daB beim Zusammenkleben
von zwei Einzelbldttern nach dem Falzen um die
Mittellinie eine klebrandlose Heftung von mehreren
Blattern md&glich ist.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein selbstkleben-
des Band zu schaffen, das beim Einpuizen von
Tir- oder Fensterstdcken oder dhnlichen Anwen-
dungen sowohl als Dichtung zwischen dem Puiz
und dem Tirstock fungiert und gleichzeitig die
nicht zu verputzenden Teile gegen Verunreinigung
schiitzt.

Zur LBsung dieser Aufgabe ist das selbstkle-
bende Band durch die Merkmale des Anspruches 1
gekennzeichnet.

Da das neue selbstklebende Band auf beiden
Seiten des Trdgers in einem Streifen mit einem
selbsthaftenden Klebstoff versehen ist, kann es so-
wohl auf einer Unterlage, beispielsweise einem
Tir- oder Fensterstock, aufgeklebt werden, wih-
rend die andere Seite, dhnlich wie bei einem dop-
pelseitigen Klebeband, eine Klebefliche fiir eine
Schutzfolie bildet. Die beiden Klebstoffstreifen er-
strekken sich nicht Uber die gesamte Breite, so
daB, bezogen auf einen Klebstoffstreifen, die je-
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weils gegeniliberliegende Riickseite des Trdgers
von Klebstoff frei ist. Dadurch wird sowohl das
Zurechtschneiden der Abdeckfolie als auch das
nachtrdgliche Abziehen des nicht mehr ben&tigten
Teils von der Unterlage wesentlich erleichtert. Die
auf der Ruckseite nicht vorhandene Klebstoff-
schicht verhindert auBerdem ungilinstige Wechsel-
wirkungen mit dem feuchten aufzubringenden Mau-
erputz, wihrend andererseits die dauerhafte Befe-
stigung des als Dichtung wirkenden Teils auf dem
Tilr- oder Fensterstock mit Hilfe des Klebststoffs
gewihrleistet ist. Der zwischen Turstock und Putz
verbleibende Teil des Dichtungsbandes verhindert
Undichtigkeiten zwischen Putz und Turstock, die
beispielsweise infolge des Feuchtigkeitsgangs des
Tir- oder Fensterstocks auftreten kdnnten, da der
Putz diesen Volumenschwankungen nicht folgen
kann.

Die, bezogen auf die Lidngsachse des neuen
selbstklebenden Bandes punkisymmetrisch ange-
ordneten Klebstoffstreifen ermd&glichen dem An-
wender ohne weiteres das Abkleben von oben nach
unten oder von unten nach oben, je nachdem,
welche Verklebungsrichtung flr ihn jeweils die glin-
stigere ist

Vorteilhafterweise ist bei dem neuen selbstkle-
benden Band der Klebstoff nicht unmittelbar auf
den aus Schaumstoff bestehenden Trdger aufge-
bracht, so daB beim Abziehen des nicht mehr be-
notigten Teils des selbstklebenden Bandes nach
dem Einputzen zuverldssig der Klebstoff von der
Unterlage abgezogen werden kann und nicht etwa
der Trdger sich der Liange nach spaltet, weil die
Haftfahigkeit des Klebstoffs auf der Unterlage gr&-
Ber ist als der Zusammenhalt im aus Schaumstoff
bestehenden Trager.

Wenn die mit Klebstoff versehenen Streifen
schmiler sind als die halbe Breite des Tridgers,
kann auch die Abdeck- und Schutzfolie, die ein
Aneinanderhaften benachbarter Lagen im aufgewik-
kelten Zustand verhindert, schméiler sein als die
halbe Triagerbreite, damit, wenn das neue Band zu
einer Rolle aufgewickelt ist, in der Mitte keine
Uberlappungen auftreten, die den Wickel unsicher
machen wiirden oder den Tréger in der Mitte quet-
schen wiirden.

Wenn die beiden AuBenseiten des Trigers die
beim ProduktionsprozeB unmittelbar entstehenden
Seiten sind, tragen sie jeweils durchgehende Hiu-
te, die ein Eindringen von Wasser in den Schaum-
stofftrager weiter behindern und auBerdem das
Haften der den Klebstoff tragenden Folie beglinsti-
gen.

In den Zeichnungen ist ein Ausflihrungsbeispiel
des Gegenstandes der Erfindung dargestellt. Es
zeigen:

Fig. 1 das erfindungsgemiBe selbstklebende

Band unter Veranschaulichung der einzelnen La-
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gen, die das Band aufweist, in einer perspektivi-
schen Darstellung und

Fig. 2 einen Querschnitt durch eine Mauerlai-

bung mit eingesetztem Tir- oder Fensterstock
zur Veranschaulichung der Anwendung des er-
findungsgemiBen selbstklebenden Bandes.

In Fig. 1 ist ein Abdeck- und Dichtungsband
veranschaulicht, das im Lieferzustand auf eine gro-
Be Rolle aufgewikkelt ist. Das Abdeck- und Dich-
tungsband 1 weist einen bandférmigen Triger 2
auf, der von zwei R3ndern 3,4 begrenzt ist, die
Uber die gesamte Ldnge des Abdeck- und Dich-
tungsbandes 1 denselben Abstand haben und im
abgewikkelten Zustand, wenn der Triger 2 eben
liegt, gerade sind.

Zwischen den beiden R3ndern 3,4 erstrecken
sich zwei flache AuBenseiten 5,6, die Uber die
gesamte Linge des Trigers 2 den gleichen Ab-
stand voneinander haben.

Der bandférmige Triger 2 ist ca. 3 mm dick
und besteht aus einem geschlossenzelligen Hoch-
druckpolyethylen. Die beiden AuBenseiten 5 und 6
sind die natlrlichen AuBienseiten, die beim Produk-
tionsprozeB entstehen. Sie weisen deswegen
durchgehende wasserdichte Hiute auf, wihrend
die beiden Rinder 3,4 Schnittrdnder sind, an de-
nen die zellfdrmige Struktur sichtbar ist.

An der in Fig. 1 nach oben weisenden AuBien-
seite 6 verlduft neben dem Rand 3 eine diinne
reiBfeste PVC-Folie 7, die mit der AuBenseite 6
stoffschliissig mit Hilfe eines Klebstoffs verbunden
ist. Auf ihrer von der AuBenseite 6 wegweisenden
Seite ist die PVC-Folie Uber ihre gesamte Breite
mit einer selbsthaftenden Klebstoffschicht 8 verse-
hen, so daB auf der AuBenseite 6 neben dem Rand
3 ein durch die Kiebstoffschicht 8 definierter Strei-
fen 9 entsteht, der unmittelbar an den Rand 3
angrenzt und durch eine gestrichelte Linie 9a ange-
deutet ist. Zum Schutz der Klebstoffschicht 8 beim
Aufwickeln des Abdeck- und Klebebandes 1 ist
schlieBlich ein siliconhaltiges Schutzpapier 10 vor-
handen, das nur gering auf der Klebstoffschicht 8
haftet und jederzeit abgezogen werden kann, ohne
die Klebstoffschicht 8 von der Folie 7 herunterzu-
reiBen.

Die Breite des Streifens 9 der Klebstoffschicht
8 gemessen in Richtung des Abstandes der beiden
Rinder 3,4 voneinander, ist geringfligig kleiner als
die Breite des Trdgers 2, die zwischen 4 und 5 cm
liegt.

Auch die in Fig. 1 nach unten weisende AuBlen-
seite 5 trdgt eine diinne PVC-Folie 11, die mit der
Oberseite 5 mittels eines Klebstoffes stoffschllissig
verbunden ist. Ihre von der AuBenseite 5 wegwei-
sende Oberseite ist mit einer Klebstoffschicht 12
versehen, die vor Gebrauch des Abdeck- und Dich-
tungsbandes 1 mittels eines streifenférmigen
Schutzpapiers 13 abgedeckt ist. Somit ist auch die
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AuBenseite 5 mit einem Streifen versehen, inner-
halb dessen sich die Klebstoffschicht 12 erstreckt,
jedoch grenzt im Falle der AuBenseite 5 dieser
Streifen an den Rand 4 an. Die Breite dieses
Streifens der Klebstoffschicht 12 ist gleich wie die
Breite des Streifens 9, in dem die Klebstoffschicht
8 vorhanden ist, ndmlich etwas geringer als die
Hilfte der Breite des Trdgers 2. Dadurch wird
erreicht, daB beim Aufwickeln des Abdeck- und
Dichtungsbandes 1 die Schutzpapiere 9 und 13
benachbarter Windungen nicht Uberlappend neben-
einander liegen. Da beide Schutzpapiere 9 und 13
die gleiche Stirke aufweisen, entsteht ein sauberer
spiralférmiger Wickel ohne Verdickung in der Mitte
zwischen den Lagen, was entweder dort den Tr3-
ger 2 komprimieren oder zu einem unsicheren Wik-
kel fihren wiirde.

Da die beiden Streifen, innerhalb derer sich die
Klebstoffschichten 8 und 12 befinden, auf unter-
schiedlichen AuBenseiten 5,6 des Trdgers 2 liegen
und an unterschiedliche Rinder 3,4 angrenzen, ist
das neue Abdeck- und Dichtungsband 1 bezliglich
seiner L3ngsachse punktsymmetrisch aufgebaut,
d.h. ein Umdrehen des Abdeck- und Dichtungsban-
des 1 um seine Ldngsachse dndert das Aussehen,
wie es in Fig. 1 dargestellt ist, nicht. In jedem Fall
ist auf beiden AuBenseiten 5,6 der klebfdhige Be-
reich auf den durch die gestrichelte Linie 9a be-
grenzten Bereich 9 beschrdnkt, der weniger als die
Hilfte der Breite des Tragers 2 ausmacht. Wiirden
beide Streifen 9 auf ein und dieselbe Unterlage
projiziert werden, wiirden die Streifen 9 einander
nicht Uiberdecken.

Die Verwendung des neuen Abdeck- und Dich-
fungsbandes ist in Fig. 2 veranschaulicht. Es dient
dazu, einerseits einen Fenster- oder Tirstock 16 in
einer Mauerlaibung 17 abzudichten und anderer-
seits gleichzeitig den nicht zu verputzenden Teil
des Fenster- oder Tlrstocks 16 gegen Verunreini-
gung durch Mauerputz zu schitzen.

Nach dem Einsetzen und Verankern des Tur-
oder Fensterstocks 16 in einer entsprechenden
Ausnehmung 18 der Mauerlaibung 17 wird nach
Abziehen des Schutzpapiers 10 oder 13 das Ab-
deck- und Dichtungsband 1 auf derjenigen Seite
des Tur- oder Fenster stocks 16 aufgeklebt, auf der
spater eine entsprechende Putzschicht 19 aufge-
bracht wird. Infolge seiner selbsthaftenden Kleb-
stoffschicht 8 ist das Abdeck- und Dichtungsband 1
stoffschliissig mit dem Tir- oder Fensterstock 16
verbunden, und zwar ist es so plaziert, daB der
Putz 19 mit seiner AuBenkante 20 etwa in der Mitte
der Quererstreckung des Abdeck- und Dichtungs-
bandes 1, jedoch im Abstand von dem anderen
klebfahigen Streifen 15, endet.

In Fig. 2 ist die Trdgerfolie 11 zusammen mit
der Klebstoffschicht 12 gemeinsam Ubertrieben
veranschaulicht, um zu zeigen, in welchem Bereich
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das Abdeck- und Dichtungsband 1 auf dem Tur-
oder Fensterstock 16 klebt.

Infolge dieser Art der Plazierung ragt das Ab-
deck- und Dichtungsband 1 Uber den spiter aufzu-
bringenden Putz 19 in den freien Bereich und
schiitzt den Tur- oder Fensterstock 16 gegen Ver-
unreinigung durch Mauerputz an jenen Stellen, die
nach dem Einputzen freibleiben sollen. Damit keine
Putzspritzer die Ubrigen weiter abliegenden Teile
bspw. des eingesetzten Tlrblatts oder Fensterrah-
mens verunreinigen, wird auch das andere Schutz-
papier 9 bzw. 13 abgezogen, das infolge der An-
ordnung von dem Tlr- oder Fensterstock 16 weg-
weist. Hierdurch entsteht ein durchgehender kleb-
stoffhaltiger Streifen, auf dem eine diinne Schutzfo-
lie 21 aufgeklebt wird, die die Offnung des Tiir-
oder Fensterstocks liberspannt. Im Falle eines Fen-
sterstocks kann die Folie 21 gleichzeitig einen pro-
visorischen VerschluB fiir die Fensterdffnung bil-
den, wenn die Fensterflligel noch nicht eingesetzt
sind.

Wie Fig. 2 erkennen 13Bt, reicht die Schutzfolie
21 bis fast an die spétere Putzschicht 19 heran,
ohne beim spiteren Anputzen zu stdren. Der durch
die Klebstoffschicht 8 gebildete Streifen verlduft in
einem deutlichen Abstand von der AuBienkante 20
des Putzes, da bereits die Klebstoffschicht 12, mit
der das Abdeck- und Dichtungsband 1 an dem
Tirstock 16 aufgeklebt ist, Uber die AuBenkante 20
des Putzes 19 Ubersteht.

Nachdem der Tir- oder Fensterstock 16, wie
beschrieben, vorbereitet ist, kann der Putz 19 auf-
getragen werden, wobei er bis zu seiner AuBenkan-
te 20 das Abdeck- und Dichtungsband 1 Uberdeckt.

Sobald der Putz 19 ausgehdrtet ist, wird, wenn
auch die Schutzfolie 21 nicht mehr bendtigt wird,
mit einem scharfen Messer das Abdeck- und Dich-
tungsband 1 ldngs der AuBenkante 20 durchge-
schnitten und von dem Tur- oder Fensterstock 16
abgezogen. Das Aufbringen der Klebstoffschicht 8
bzw. 12 auf die reiBfeste Tragerfolie 7,11 verhindert
dabei, daB der eventuell auf dem Tir- oder Fen-
sterstock 16 gut haftende Klebstoff die oberste
Schicht des Trégers 2 herunterreiBt und zusammen
mit dieser Schicht auf dem Tur- oder Fensterstock
16 kleben bleibt. Die reiBfeste Tragerfolie 7, 11
vermeidet dies und erzwingt das Abl&sen der Kleb-
stoffschicht 8 bzw. 12 von dem Tlr- oder Fenster-
stock 16.

Nach dem Einputzen und Abtrennen des Uber-
stehenden Teils des Abdeck- und Dichtungsbandes
1 verbleibt ein Teil in dem Spalt zwischen dem
Tir- und Fensterstock 16 und dient als dauerelasti-
sche verwitterungsbestdndige Dichtung, die den
unterschiedlichen Ausdehnungskoeffizienten zwi-
schen dem Tur- und Fensterstock 16 einerseits
und dem Mauerwerk andererseits aufnimmt. Wih-
rend des Einputzens hat der spiter liber die Au-
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Benkante 20 Uberstehende Teil des Abdeck- und
Dichtungsbandes 1 die Funktion eines Abdeckban-
des, das Verunreinigungen des Tir- und Fenster-
stockes 16 durch Putzspritzer verhindert. Gleichzei-
tig dient dieser Uberstehende Teil als Trager fir
eine Schutzfolie, mit deren Hilfe auch die weitere
Umgebung der zu verputzenden Laibung 17 ge-
schiitzt werden kann.

Patentanspriiche

1. Selbstklebendes Abdeck- und Dichtungsband

M

mit einem bandf6rmigen, zwei zueinander
parallele Rander (3,4) und zwei AuBenseiten
(5,6) aufweisenden Triger (2) aus einem ge-
schlossenzelligen Schaumstoffmaterial,

mit auf einer AuBenseite (5,6) des Trdgers
(2) angeordneten Klebstoff (8,12), der auf einen
ldngs eines der Rander (3,4) sich erstrecken-
den und an diesen angrenzenden Streifen (9)
beschrénkt ist, und

mit einem weiteren Streifen (9) Klebstoff
(8,12), der auf der anderen AuBenseite (5,6)
des Trdgers (2) vorhanden ist, wobei der wei-
tere Streifen (9) an den anderen Rand (3,4)
angrenzt.

2. Band nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB beide Streifen (9) gleich breit sind.

3. Band nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB jeder Streifen (9) weniger als halb so
breit wie der Tréger (2) ist.

4. Band nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB jeder Streifen (9) einen der Breite des
Streifens (9) entsprechenden Folienstreifen
(7,11) aufweist, der mit dem Triger (2) des
selbstklebenden Bandes (1) stoffschllissig ver-
bunden ist und der auf seiner von dem Tréger
wegweisenden Seite den Klebstoff (8,12) trigt.

5. Band nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daB der Folienstreifen (7,11) aus einer
reiBfesten Folie besteht.

6. Band nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB jedem der beiden Streifen (9) eine
eigene Schutzfolie bzw. ein eigenes Schutzpa-
pier (10,13) zugeordnet ist, das beim endlosen
Aufwickeln des selbstklebenden Bandes (1) auf
einer Rolle ein Ankleben benachbarter Windun-
gen verhindert.

7. Band nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, daB die Abdeckfolie oder Abdeckpapiere
(10, 13) der beiden Klebstoff (8,12) aufweisen-
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den Streifen (9) des selbstklebenden Bandes
(1) jeweils weniger als die Hilfte des Trigers
(2) des Abdeck- und Dichtungsbandes (1) breit
sind, derart, daB bei aufgewickeltem selbstkle-
bendem Band (1) die Schutzfolien oder
Schutzpapiere (10,13) der beiden Klebstoff
(8,12) aufweisenden Streifen (9) zwischen zwei
aufeinanderliegenden Wicklungslagen einander
nicht Uberlappen.

Band nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB der Trdger aus geschdumtem Hoch-
druckpolyethylen besteht, der auf beiden Au-
Benseiten (5,6) eine wasserundurchldssige
Haut aufweist.

Claims

Adhesive masking and sealing tape (1) includ-
ing a tape-like carrier (2) having two edges (3,
4) arranged parallel to one another, and two
outer sides (5, 6), and made of closed-cell
foam substance, with one of the outer sides (5,
6) of the carrier (2) being coated with an adhe-
sive (8, 12) confined to a strip (9) running
along and next to one of the edges (3, 4), and
with a further strip (9) of adhesive (8, 12),
present on the other outer side (5, 6) of the
carrier (2), whereby the other strip (9) is next
o the other edge (3, 4).

Tape in accordance with Claim 1, character-
ized in that both strips (9), are of equal width.

Tape in accordance with Claim 1, character-
ized in that, each strip (9) is less than half as
wide as the carrier (2).

Tape in accordance with Claim 1, character-
ized in that, each strip (9) has a foil strip (7,
11) corresponding to the width of the strip (9)
and which is linked, by adhesion to the carrier
(2) of the self-adhesive tape (1) and bears the
adhesive (8, 12) on the side facing away from
the carrier.

Tape in accordance with Claim 4, character-
ized in that the foil strip (7, 11) consists of a
tear-resistant foil.

Tape in accordance with Claim 1, character-
ized in that each of the two strips (9) is asso-
ciated with its own protective foil and/or its own
protective paper (10, 13), which prevents adhe-
sion of neighbouring windings during endless
winding of the self-adhesive tape (1) on a roll.
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Tape in accordance with Claim 6, character-
ized in that the masking foil or masking papers
(10, 13) of the two strips (9) with adhesive (8,
12) of the self-adhesive tape (1) are each less
than half as wide as the carrier (2) of the
masking and sealing tape (1), in such a man-
ner that with the self-adhesive tape (1) wound
up, the protective foils or protective papers
(10, 13) of the two strips (9) with adhesive (8,
12) do not overlap each other between two
superimposed layers of windings.

Tape in accordance with Claim 1, character-
ized in that the carrier consists of foamed high-
pressure polyethylene with a water-imperme-
able skin on the two outer sides (5, 6).

Revendications

Ruban adhésif (1) double face de couverture et
d'étanchéité comportant

un support (2) en forme de ruban constitué
d'un matériau moussé a pores fermés, avec
deux bords (3, 4) mutuellement paralléles et
deux faces (5, 6) extérieures,

un adhésif (8, 12) appliqué sur I'une des faces
(5, 6) extérieures du support (2) et limité par
une bande (9) qui s'étend le long des bords (3,
4) et est contigué & ceux-ci,

une bande (9) supplémentaire d'adhésif (8, 12)
qui est appliquée sur l'autre face (5, 6) exité-
rieure du support (2), la bande (9) supplémen-
taire étant contigué a I'autre bord (3, 4).

Ruban adhésif selon la revendication 1, carac-
térisé par le fait que les deux bandes (9) ont
méme largeur.

Ruban adhésif selon la revendication 1, carac-
térisé par le fait que chaque bande (9) a une
largeur inférieure 2 la moitié de la largeur du
support (2).

Ruban adhésif selon la revendication 1, carac-
térisé par le fait que chaque bande (9) présen-
te une bande de film (7, 11) dont la largeur
correspond & la largeur de ladite bande (9), qui
est liée par matiére au support (2) du ruban (1)
adhésif et qui, sur sa face éloignée du support,
porte l'adhésif (8, 12).

Ruban adhésif selon la revendication 4, carac-
térisé par le fait que la bande de film (7, 11)
est constituée d'un film indéchirable.

Ruban adhésif selon la revendication 1, carac-
térisé par le fait qu'un film ou un papier de
protection (10, 13) est associé chacune des
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deux bandes (9), bande ou papier de protec-
tion qui évite I'adhérence enire des tours conti-
gus du ruban adhésif (1) lors de I'enroulement
de celui-ci sur une bobine.

Ruban adhésif selon la revendication 6, carac-
térisé par le fait que le film ou le papier de
protection (10, 13) des deux bandes (8, 12) du
ruban adhésif (1) pourvues d'adhésif ont cha-
cune une largeur inférieure A la moitié de la
largeur du support (2) dudit ruban de couvertu-
re et d'étanchéité (1) de sorte que, lorsque le
ruban adhésif (1) est enroulé, les films ou les
papiers de protection (10, 13) des deux ban-
des (9) pourvues d'adhésif (8, 12), ne se che-
vauchent pas entre deux tours enroulés I'un
sur l'autre.

Ruban selon la revendication 1, caractérisé par
le fait que le support est en polyéthyléne haute
pression moussé dont les deux faces extérieu-
res (5, 6) sont pourvues d'une pellicule imper-
méable 2 I'eau.

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 513 720 B1




EP 0 513 720 B1

17

21

L Ll Ll L il

Fig. 2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

